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Marcel Dinter gewann auch sein drittes Einzel in dieser Saison. FOTO: ZÖLLNER

Spannung an der Spitze
TENNIS Herren von BW Soest verteidigen Tabellenführung durch 7:2-Erfolg

TC Blau-Weiß Halle II – TC
Blau-Weiß Soest 5:4. Nah dran
am zweiten Saisonerfolg wa-
ren die Soesterinnen einen
Tag später. Vor allem Knorr
und Kampschulte hatten den
Sieg im ersten Doppel auf
dem Schläger, mussten sich
im Match-Tiebreak trotz
zweier Matchbälle aber
hauchdünn mit 9:11 geschla-
gen geben. „Das war total bit-
te, es hätte genauso gut an-
dersrum ausgehen können“,
berichtete Kampschulte.
Auch die anderen beiden
Doppel gingen in den Match-
Tiebreak. Im Einzel hatten
sich beide Teams die Punkte
geteilt. Knorr (gegen eine LK-
1-Spielerin aus den Nieder-
landen) und Götze kassierten
in ihrem vierten Einzel je-
weils ihre vierte Niederlage,
dafür schlug Kampschulte ei-
ne LK-2-Spielerin. Außerdem
gewannen Inga Schmidt in
drei und Victoria Heiyng in
zwei Sätzen.

„Wir hatten nicht damit ge-
rechnet, dass es so eng wird.
Alles war drin in dem Spiel,
alle haben gut gespielt“, sagte
Kampschulte. Von daher sei-
en die Gäste trotz der knap-
pen Niederlage „megazufrie-
den“ gewesen.

Am kommenden Sonntag
(10 Uhr) empfangen die Blau-
Weißen den TuS Sennelager.
Es gilt, die vierte Pleite in Se-
rie zu verhindern. Das Gute:
Absteiger gibt es in der Über-
gangssaison nicht.
BWS: Knorr 3:6, 1:6; Kampschulte 6:1,
7:6; Schmidt 6:4, 4:6, 6:2; Götze 2:6,
2:6; Struchholz 1:6, 1:6; Heiyng 6:1, 6:0;
Knorr/Kampschulte 2:6, 6:3; 9:11;
Schmidt/Götze 0:6, 6:2, 5:10; Struch-
holz/Heiyng 6:0, 4:6; 10:4.

rerin Chiara Kampschulte.
Von den abschließenden drei
Matches, die laut Kampschul-
te „zu Trainingszwecken“ ab-
solviert wurden, war nur eins
spannend. Das Duo Carolin
Knorr/Chiara Kampschulte
musste sich im Match-Tie-
break geschlagen geben.

BWS: Götze 4:6, 6:4, 1:6; Knorr/Kamp-
schulte 6:7, 6:3, 6:10; Götze/Heiyng 1:6,
2:6; Struchholz/Rieker 0:6, 3:6.

wetters Mitte Juni unterbro-
chene Partie fortgesetzt. Die
erneute Fahrt in den Kreis
Gütersloh lohnte sich für die
Soesterinnen nicht. Weil So-
phie Götze den dritten Satz,
der in ihrem Einzel nur noch
ausgetragen werden musste,
deutlich verlor, war das Spiel
bereits vor den Doppeln ent-
schieden. „Das war zu erwar-
ten“, sagte Mannschaftsfüh-
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Herzebrock/Lüdenscheid/Halle –
Die Verbandsliga-Herren des
Tennis-Clubs Blau-Weiß
Soest haben weiterhin gute
Chancen auf den Aufstieg in
die Westfalenliga. Die Damen
kassierten zwar die nächsten
Niederlagen, müssen sich um
den Klassenerhalt aber keine
Sorgen machen.

Herren, Verbandsliga Gruppe
25: Lüdenscheider TV – TC Blau-
Weiß Soest 2:7. In Lüden-
scheid wurden Florian Lemke
und seine Teamkollegen ih-
rer Favoritenrolle gerecht,
feierten im dritten Spiel den
dritten Sieg und verteidigten
Platz eins im Klassement.

Die Einzel-Bilanzen von
Lambert Ruland, Marcel Din-
ter und Lemke (alle 3:0) sind
weiter makellos. Auch der
Niederländer Marco van de
Weteringh gewann bei sei-
nem ersten Einsatz. Den fünf-
ten Punkt steuerte Maxim
Kirsch bei – ebenfalls souve-
rän. Im Doppel musste er zu-
sammen mit Dinter in den
Match-Tiebreak, beide behiel-
ten die Nerven. Robert Tschu-
dow musste sich an der Seite
von Ruland auch im Doppel
geschlagen geben.

Lemke nannte den Erfolg
überlegen eingefahren und
verdient. „Die Jungs spielen
sich warm“ – fürs Spitzen-
spiel. Aktuell sind die Soester
punkt- und matchgleich mit
der zweiten Mannschaft des
Bielefelder TTC, die gegen
den TP Versmold II ebenfalls
deutlich gewann (8:1). Das di-
rekte Duell mit den Ostwest-
falen wird am Sonntag (12
Uhr) nachgeholt. „Darauf
sind alle Augen gerichtet“,
sagte Lemke. Vorletzter Geg-
ner der Blau-Weißen ist am 6.
September der Dorstener TC.

Der ist mit zwei Siegen in die
Saison gestartet und eben-
falls noch ungeschlagen.
BWS: Ruland 6:3, 6:2; Dinter 6:2, 6:3;
van de Weteringh 6:0, 6:2; Lemke 6:1,
6:0; Kirsch 6:2, 6:1; Tschudow 6:1, 3:6,
1:6; van de Weteringh/Lemke 7:5, 6:0;
Ruland/Tschudow 3:6 2:6; Dinter/Kirsch
6:7; 6:3, 10:6.

Damen, Verbandsliga Gruppe
2: TC Herzebrock – TC Blau-Weiß
Soest 8:1. Beim Stand von 4:1
wurde die wegen eines Un-

Lambert Ruland
ist westfälischer

Vizemeister
Münster – Beim THC Münster
sind trotz hochsommerlicher
Temperaturen die Jugend-
meisterschaften des Westfäli-
schen Tennis-Verbandes
(WTV) ausgetragen worden.
Fünf Spieler des TC BW Soest
waren zu dem Ranglistentur-
nier eingeladen. Sie starteten
in unterschiedlichen Alters-
klassen: Lambert Ruland und
Robert Tschudow in der U18,
Max Schönhaus in der U14,
Erik Pauli und Jaron Deubler
in der U12. Schönhaus wurde
wie berichtet Vizemeister.

U12: Sein Erstrundenmatch
verlor Erik Pauli klar gegen
den späteren Halbfinalteil-
nehmer Jannik Sötebier vom
TC BW Halle. In der Neben-
runde unterlag er Benedikt
Steinert aus Marsberg knapp
im dritten Satz. Jaron Deub-
ler kam nach anfänglichen
Schwierigkeiten gegen Noah
Santo Scarna immer besser
ins Spiel und siegte in drei
Sätzen (2:6, 6:4, 6:1). Im Vier-
telfinale traf er auf Julius
Seitz vom TC GW Bochum, ei-
nen späteren Finalisten, und
verlor deutlich 1:6, 1:6.

U18: Robert Tschudow zog
durch Siege gegen Jarred Sau-
er vom Dorstener TC (6:3, 6:1)
und gegen Yunis von Oy aus
Espelkamp-Mittwald (6:3, 6:7,
6:4) ins Halbfinale ein. Dort
traf er auf seinen BW-Vereins-
kameraden Lambert Ruland.
Der hatte durch Erfolge über
Jona Heinemann (TC Espel-
kamp) und Florian Brosch (TC
Parkhaus Wanne-Eickel) die
Runde der letzten vier er-
reicht. Das vereinsinterne
Duell entschied Lambert Ru-
land mit 6:1, 6:3 klar für sich.
Im Finale unterlag er Marc
Majdandzic vom TC BW Halle
deutlich mit 1:6, 4:6 – und
wurde daher wie Schönhaus
westfälischer Vizemeister.

Leverkusen – Die Formkurve
zeigt nach oben: Nach sei-
nem Saisondebüt über 2,15
Meter bei der Deutschen
Meisterschaft in Braun-
schweig hat sich der Soester
Hochspringer Falk Wen-
drich auf 2,20 Meter gestei-
gert. Bei der Premiere der
#TrueAthletes Classics im
Manforter Stadion in Lever-
kusen belegte der Springer
des LAZ Soest damit am
Sonntag den dritten Platz.

„Ich habe den Absprung
schon viel besser getroffen,
die Energie ist nicht mehr
an meinem Körper vorbei-
gegangen“, analysierte
Wendrich. Sowohl über sei-
ne Einstiegshöhe von 2,10
Meter als auch über die an-
schließenden 2,15 und 2,20
Meter war der 25-jährige
Soester jeweils im ersten
Versuch gesprungen. Der
Sieg ging an den Italiener
Gianmarco Tamberi (2,29).
Bester Deutscher war der
Goldmedaillen-Gewinner
der DM, Mateusz Przybylko
vom TSV Bayer 04 Leverku-
sen, mit 2,26 Metern.

Auch wenn Wendrich
noch nicht die Höhe abru-
fen konnte, die er sich für
diese Saison vorgenommen
hatte, zog er ein positives
Fazit: „Die Geschwindig-
keitsmitnahme, der Anlauf-
rhythmus – das war alles
schon viel besser“, meinte
er. „Ich freue mich sehr,
jetzt im Training an der Ko-
ordination und Technikop-
timierung zu arbeiten,
Sprungkraft und Geschwin-
digkeit sind hoch genug für
noch einige Zentimeter
mehr.“ Wann und wo Wen-
drich seinen nächsten Wett-
kampf absolvieren wird, ist
noch nicht klar. Fest in sei-
nem Kalender steht aller-
dings das Soester Hoch-
sprungmeeting am 5. Sep-
tember auf seiner Heiman-
lage am Schulzentrum. mo

Wendrich mit
Bestleistung
in Leverkusen

Kegelfreunde
erstaunlich gut

Witten – Seit gut fünf Mona-
ten rollen in der Stadthalle
Werl bei den Kegelfreunden
Schwarz-Weiß Werl keine
Kugeln mehr – insbesondere
wegen der Pandemie. Zum
anderen verhinderte ein De-
fekt der Bahnen eine Aufnah-
me des Trainingsbetriebes.
Da am 6. September bereits
das erste Saisonspiel in der
Oberliga stattfindet, wurde
mit der SU Annen ein Test-
spiel in Witten vereinbart.
Dort traten die Werler am
Sonntag gegen eine starke,
zum Teil mit NRW-Liga-Spie-
lern bestückte Mannschaft
an. „Von Beginn an entwi-
ckelte sich ein Spiel auf ho-
hem Niveau, was nach so ei-
ner langen Pause gerade von
den Werler Spielern nicht zu
erwarten war“, so Daniel
Sprenger. Am Ende mussten
sich die Gäste gegen die zwei
Klassen höher spielende SU
Annen aber geschlagen ge-
ben. Das Testspiel sei den-
noch als Erfolg zu werten, so
Sprenger. Ab der kommen-
den Woche können die Wer-
ler die heimischen Bahnen
wieder nutzen und sich noch
intensiver auf die Saison vor-
bereiten. In Michael Wendel
haben sie eine große Verstär-
kung bekommen. Ziel ist der
Aufstieg in die Regionalliga.

SW Werl: Sprenger 840 Holz, Ehlert
825, Junker 675, Sven Salewski 834,
Comblain 766.

Lambert Ruland
Vizewestfalenmeister

FOTO: DEUBLER

Nölle: Stimmung trotz Niederlagenserie gut
TENNIS BWS-Reserve verliert Kellerduell / Herren 40 des TC Welver ohne Satzgewinn im Einzel

vorletzten Platz hinauska-
men. Nur ein Sieg sprang in
fünf Spielen heraus. Die Be-
gegnung mit Platte Heide aus
Menden war schon nach den
Einzeln beim Stand von 1:5
entschieden. Nur Wiesehöfer
gewann sein Match – nach ei-
nem Satzrückstand.
HSV: Normann 6:4, 2:6, 7:10; Wiesehö-
fer 3:6, 6:0, 10:3; Steinacher 2:6, 2:6;
Schürmann 3:6, 2:6, Schröder 6:1, 4:6,
5:10; Umland 6:7, 2:6; Normann/Fried-
rich 6:4, 6:4; Wiesehöfer/Steinacher 4:6,
1:6; Schürmann/Schröder 6:4, 6:4.

Herren 60, Bezirksliga Ruhr-
Lippe Gruppe 184: VfL Gladbeck
II – TuS Ampen 5:4. Trotz der
ersten Niederlage im dritten
und bereits letzten Spiel der
Saison sind die Herren 60 aus
Ampen als Meister in die
Ruhr-Lippe-Liga aufgestiegen.
Jürgen Viebig und Jürgen
Schlösser blieben auch in ih-
ren dritten Einzeln unge-
schlagen. Norbert Wissing
und Dieter Broschk kommen
im Doppel auf eine 3:0-Bi-
lanz. Mannschaftsführer Rai-
ner Hannß konnte wegen ei-
ner Meniskus-OP nicht in
Gladbeck spielen. Er richtete
bereits seinen Blick auf die
Saison 2021: „Wir würden
uns über Zugänge 60+, die im
nächsten Jahr in der Ruhr-
Lippe-Liga spielen möchten,
sehr freuen.“ mak

TuS: Hänsch 4:6, 6:0, 8:10; Viebig 6:4,
6:4; Niehaus 4:6, 3:4 (Aufgabe); Wissing
3:6, 4:6, Broschk 3:6, 0:6; Schlösser 6:4,
6:1; Hänsch/Niehaus 1:6, 7:6, 6:10; Vie-
big/Wissing 6:2, 7:6; Broschk/Schlösser
7:5, 6:2.

linghausen war es der erste
Sieg, sie zogen nach Punkten
mit Deiringsen gleich. Gleich
vier Teams kommen nach
vier Spieltagen auf 1:3 Zähler.
Am Sonntag gastieren die
Herren 30 des TVD beim un-
geschlagenen Tabellenführer
TG Gahmen in Lünen.
TVD: Struwe 6:1, 7:6; Schulte 6:1, 6:2; Se-
verin 3:6, 0:6; Burattini 1:6, 5:7; Quick 2:6,
4:6; Strathmann 2:6, 0:6; Schulte/Quick
2:6, 5:7; Struwe/Strathmann 3:6, 6:2,
12:10; Severin/Burattini 7:6, 1:6, 4:10.

Herren 30, Bezirksliga Süd-
westfalen Gruppe 61: Höinger
SV – VfL Platte Heide 3:6. Für
die Herren 30 des HSV ist die
Sandplatzsaison bereits been-
det. Zum Abschluss kassier-
ten André Normann, Dennis
Wiesehöfer und Co. die dritte
Niederlage nacheinander, so-
dass sie im Endklassement
nicht über den fünften und

zwei, Martin Krol an sechs.
Vincent Luig und David Wen-
del holten zumindest einen
Satz. Drei Partien hat der
SCW noch vor der Brust. Am
Sonntag geht‘s zum souverä-
nen Spitzenreiter TC Fried-
rich der Große nach Herne.
SCW: L. Luig 4:6, 1:6; Ludwig 6:4, 6:3;
Schäfer 1:6, 2:6; V. Luig 3:6, 6:3, 3:6; D.
Wendel 3:6, 7:5, 1:6; Krol 6:1, 6:2; Schä-
fer/Ludwig 1:6, 0:6; L. Luig/V. Luig 6:7,
4:6; D. Wendel/P. Wendel 3:6, 0:6

Herren 30, Bezirksliga Ruhr-
Lippe Gruppe 118: TV Deiring-
sen – TV Recklinghausen-Süd
3:6. Der TVD unterlag auch
im zweiten Heimspiel. Vier
Einzel und zwei Doppel gin-
gen verloren. Packend war
das Match von Julian Struwe/
Tim Strathmann, die in der
Verlängerung des Match-Tie-
breaks das bessere Ende hat-
ten. Für die Gäste aus Reck-

gangssaison. Es geht darum,
Erfahrungen zu sammeln.“
BWS II: Johann 0:6, 0:6; Nölle 4:6, 7:5,
6:4; Hennecke 3:6, 3:6; Lanowski 2:6,
6:4, 1:6; Geisthövel 3:6, 6:2, 6:3; Wendt
4:6, 3:6; Nölle/Wendt 3:6, 1:6; La-
nowski/Geisthövel 3:6, 3:6; Hennecke/
Beckmann 3:6, 2:6.

Herren 40, Ruhr-Lippe-Liga
Gruppe 131: TC Welver – TC
Parkhaus Wanne-Eickel II 2:7.
Auch die am höchsten spiel-
ende Mannschaft aus Welver
wartet weiter auf das erste Er-
folgserlebnis. Die Niederlage
im zweiten und letzten Heim-
spiel der Saison fiel ebenso
deutlich aus wie die beiden
vorherigen. Alle sechs Einzel
gingen in zwei Sätzen an
Wanne-Eickels Reserve. Auf-
grund eines Gewitters und
des Spielstandes wurden die
Doppel nicht ausgetragen
und mit 2:1 für Welver ge-
wertet.

Immerhin kann der TCW
(4:23 Matches) den TC Berg-
hofen (1:26) in der Tabelle
hinter sich lassen. Die Dort-
munder sind am Samstag (13
Uhr) der letzte Gegner.
TCW: Faber 3:6, 1:6; Rosenhöfel 4:6,
5:7; Zühlsdorff 1:6, 0:6; Neubauer 0:6,
1:6; Kohring 1:6, 3:6; Kieß 1:6, 1:6.

Herren, Bezirksliga Ruhr-Lip-
pe Gruppe 25: TC Bommern –
Skiclub Werl 7:2. Nach einer
achtwöchigen Pause schlu-
gen die Werler Herren wie-
der auf. Im Wittener Stadtteil
Bommern gab es nur zwei-
mal Grund zum Jubeln. Björn
Ludwig gewann an Position

Kreis Soest – Deutliche Nieder-
lagen mussten einmal mehr
die Herren-Reserve des TV
BW Soest und die Herren 40
des TC Welver in der Ruhr-
Lippe-Liga einstecken. Auch
die anderen Teams, die auf
Bezirksebene starten, verlo-
ren. Die Herren 60 des TuS
Ampen sorgen als Meister der
Bezirksliga allerdings auch
für positive Schlagzeilen.

Herren, Ruhr-Lippe-Liga Grup-
pe 23: TC BW Soest II – TC Grä-
vingholz 2:7. Die höchste Klas-
se im Tennisbezirk ist eine
Nummer zu groß für die
zweite Mannschaft der Blau-
Weißen. Auch im vierten An-
lauf gingen die Soester leer
aus. Für die Gäste aus Dort-
mund war es der erste Sieg in
dieser Saison. Während der
Tabellenletzte in den Dop-
peln chancenlos war und alle
drei Matches in zwei Sätzen
verlor, schafften in den Ein-
zeln zumindest David Nölle
und Leonhard Geisthövel Sie-
ge. Beide verloren den ersten
Satz und drehten ihre Partie.
„Meins war ein umkämpftes
Match, auch Leonhard hat
sich zurückgekämpft“, sagte
Kapitän Nölle. Am Sonntag
(10 Uhr) droht im Heimspiel
gegen den TC im TuS Brackel
(2:1 Punkte) die nächste Nie-
derlage. „Mal schauen, mit
welcher Aufstellung wir an-
treten“, sagte Nölle. Trotz der
Niederlagenserie sei die Stim-
mung gut. „Es ist eine Über-

Die Herren 60 des TuS Ampen steigen als Spitzenreiter der Be-
zirksliga in die Ruhr-Lippe-Liga auf. Auf dem Bild fehlt Paul
Grewe, der den Verein verlassen hat. FOTO: TUS AMPEN

zunächst zu den Hertener Lö-
wen zu führen schien, lotste
der Borkener Vorsitzende
Heiner Kiebel den 60-Jähri-
gen zu seinem Verein. chlu

Mit den Borkenerinnen will
der weit gereiste Holländer
nach eigenem Bekunden
hoch hinaus. Nachdem seine
Reise nach der Station Soest

hat in unmittelbarer Nähe zu
seiner niederländischen Hei-
mat das Coaching der ersten
Frauen- und zweiten Männer-
Mannschaft übernommen.

Bekannten: Rob Benjamins,
in der zurückliegenden Spiel-
zeit lange Zeit unter anderem
für die Soester Regionalliga-
Basketballer verantwortlich,

Soest – In der nächsten Ober-
liga-Saison treffen die Basket-
ballerinnen des BC 70 Soest
beim Duell mit dem RC Bor-
ken-Hoxfeld auf einen alten

Rob Benjamins steigt beim RC Borken-Hoxfeld ein

Trotz Niederlage
„megazufrieden“

Soest – In der Vorbereitung
auf die Saison 2020/21, de-
ren Start für Anfang Okto-
ber geplant ist, überprüften
die Handball-Frauen der
HSG Soest zum ersten Mal
ihre Form. Sie behielten im
Duell mit einem Landesli-
gisten die Oberhand.

SV Eintracht Dolberg – HSG
Soest 31:34 (8:4, 20:17). Die
Partie ging über dreimal 20
Minuten. Im ersten Durch-
gang agierten die Spielerin-
nen aus der Damen-Mann-
schaft, während sich im
zweiten Abschnitt die A-Ju-
gendlichen mit dem Gegner
messen konnten. In den
letzten 20 Minuten waren
die Damen sowie die A-Ju-
gend auf dem Feld.

„Zum Teil war unsere
Leistung nicht gut, aber zu-
friedenstellend. Wir haben
gesehen, wo unsere Stärken
und Schwächen liegen“, re-
sümierte der Soester Trai-
ner Daniel Rummel. Von
der 20. bis 48. Minute hütete
Alina Dummann das HSG-
Tor, hielt stark und setzte
mit guten Pässen ihre
Mannschaftskolleginnen in
Szene. ju

HSG Soest: Hoch (20.-48. Dummann,
1); Hemsen, Röwer (5), Otto, Beutler
(1), Quiring (2), Birkenfeld (3), Lell (4),
Voigt (1), Hartmann (1), Schröder-
Schilling, Hesse (1), Bautz, Asseburg
(2), Kleer, Chechlowski (6), Augsbur-
ger (3), Strelpov (4).

HSG Soest
schlägt Dolberg

Falk Wendrich
Soester Hochspringer


